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Stunde colportirt, in der fie die a. h. Sanetion zu in Bukareſt mußte wohl ſchon Kenntniß haben von In Wien wird ein neue diplomatiſche Aeuße⸗ 
dieſem Proteſte der Pforte, welchem Fraukreich durchrung Preußens, Vorſchläge über die Zukunft der Her⸗ 
ſeine Billigung Gewicht zu verleihen beabfichtigt ha⸗ zogthümer enthaltend, für einen der nächſten Tage er⸗ 
f N S ben fol, und dies mag die Urſache fein, weöhalb ſie wartet. Man ſagt, Preußen trete darin entſchiedener 
Staataminiſterium Auguſ Freiherrn 2. Spene, bei feiner aber ſterliſten zu vereinbaren. Alle Angaben entgegengeſetz⸗ſich beeilte, Cufa's Entfernung zu bewerkſtelligen undſals je dem Gedanken der Errichtung eines neuen 
„fein Anſuchen erfolgten Berſetzung in den bleibenden 1 ter Natur erſcheinen denn auch als rein aus der Luft = deſſen Ai Verzicht auf den Fürſtenſtuhl Kleinſtaates in Norddeutſchland entgegen. Ein langer, 
gegriffen. beſtätigen zu laſſen. 4 wohl aus einer andern als der Redactionsfeder herrüh⸗ 
Ein Peſter Telegramm des „N. Frdbl.“ vom) In Paris dürfte die telegtaphiſche Nachricht vom 10 Artikel, den die „Berliner Nord. Allg. 819 
26. d. meldet: Vollkommen verläßlicher Quelle zufolge Sturze Cuſa's ſehr mal à propos gekommen fein, Eben veröffentlicht, dürfte darauf berechnet ſein, auf die 
iſt von einer baldigen Ernennung ungariſcher Mini- belehrten uns die Thronrede und die Senatzadreſſe, neueſte preußiſche Eröffnung vorzubereiten. Wir ent⸗ 
Üebertitte in den Muhefland, in Anerkennung feiner di übrigen ſter gar keine Rede. Alle drei hier eirculirenden Mi⸗ daß, trotz des aan rs aller Sreiheiten, der Throninehmen ihm folgende Schlußſtelle; „Preußen formulirte 
treuen und eifrigen Dieuſtleiſtung tarfrei den Titel und Rang ei- niſterliſten find vollſtändig erfunden. Das ungariſche auf der Baſis des allgemeinen Stimmrechts uner⸗ſeine Februarbedingungen. Oeſterreich verwarf dieſel⸗ 
nes Miufſterialſccretärs allerguädigſt zu en . Miniſterium iſt wohl bereits im Prineip gewährt, ſchütterlich feſtſtehe. Jetzt beweiſt uns plotzlich dasiben und das „Zuviel“, welches man in Wien in die⸗ 
8 . S deen u, Oberknatsanwalt Fut, wird aber erſt nach erfolgter Reviſton derſgteſgniß in Rumänien an einem sehr paſſenden Beil ſem Vorſchlage zu finden bemüßigt war, darf wohl 
karte e er tbend der eifernen Krone dritter Glaſſe 1848er Gefepe ernannt werden. Die croatiſche ſpiel das volle Gegentheil. Auch Cuſa war nach ei⸗ ei entlich als ein „Zuwenig“ für öͤſterreichiſche Inte⸗ 
A 1 in => 7 — des öſterreichiſchen e 15 mit dem heutigen Schnellzuge ud Kr ga 8 500 Stimm⸗ allen, ah werden. Denn 1 1 Reer dann 
aiferftautt6 sallerguäbigft In erhebe z FAR ien abgereiſt. frechtes mi 5 ita . gegen den Gaſteiner Vertrag als das Mittel loſſen, ein 
FR 45 EP de heat 9 Ein Telegramm des „N. Frdbl.“ aus Peſt vom 1300 Stimmen) in feiner ſelbſtgeſchaffenen Polition Arrangement herbeizuführen, welches N Bevölkerung 
Dr. Grog Dobrila in Mnerfeunung ſeines für Kirche und Staat 26. d. meldet: Das königliche Reſcript auf die eroa- auerkannt worden, auch er hat liberale Inſtikutionenſder Herzogthümer eine regelmäßige Verwaltung gab 
gleich erſprießlichen ausgezeichneten Wirkens larftei den Orden tiſche Landtagsadreſſe lautet für Croatien günſtiger auf materiellem Gebiete ins Leben gerufen, er hatſund gleichzeitig dem Wiener Cabinet freie Hand ließ, 
der eifernen Krone zweiter Elaſſe 3 geruht. fals vermuthek wurde. — Man vermuthet, der neu ſogar vor Napoleon noch das voraus, daß er nichtſſich mit Preußen über die Zukunft in angemeſſener 
1 — L LA 2 . einzuberufende dalmatiniſche Landtag werde aufgefor⸗ über eine Republik, ſondern über ein feudales Weſen Weiſe zu verftändigen, ſcheint es, daß Oeſterreich in 
h S bekracten Oberflienfenant Stephan Iovanente dert: werden, ſich zuerſt betreffs der Union Dalmakiens gewaltſam hinweggeſchritten war. Und doch ſcheint ſeinen Forderungen allerdings einen unmöglichen Cha⸗ 
— — — als — ern der mit Croatien zu äußern. der ar rer de Renten — 85 ng e ae eie BR dem Beifpiel unferer 
eiſernen Krone 5 e den Ordens en n war, n on, ſondern dur en [Mittelſtaatlichen Gegner ehr od i ine 
50 25 des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigft zu erhe⸗ ' de de den d — au ein Schon die Wahllder v 1 die Schwöchung W erſter 
„ k. k. Apoſtoliſche Majetät haben mit Allerhöchſter Ent. Wie ein Bukareſter Telegramm vom 26. d. ſeines belgiſchen Prinzen beweiſt dies, wenn auch vor- und die Schwächung Deutſchlands in zweiter Linie. 
1 . 104 Pi Statthaltereirathe a 5 meldet, ift Fürſt Cuſa unter Eseorte über Kronſtadt auszuſehen war, daß der Graf von Flandern die Denn es baba eint Aus taanberſehüng, daß die 
Statibalterei in Linz Fofeph Kut ſchera 1 ſeiner nach Wien abgereiſt. Der erſte Act’ des an Verwick⸗ Krone ablehnen werde. Die „France“ bringt bereits Errichtung eines ſelbſtſtändigen und dabei doch lebens. 
Ne „ eigenen: een leert lungen reichen Drama's wäre ſomit zu Ende geſpielt.ſeinen aus officiöfer Quelle ſtammenden Artikel, der unfähigen und im Falle eines Krieges widerſtandslo⸗ 
k Sr f Anpepolifge afeftät Haben mit Allerhöchſter Eut⸗Die eigentlichen Schwierigkeiten beginnen erſt jetzt, das Geſtändniß nicht, vollftändig unterdrücken kann, fen Kleinſtaates, deſſen Befig in Feindeshand gleich» 
ſchliehung vom 20. Februar d. J. dem Civilwachführer der Wie⸗ hoffentlich wird es den Anſtrengungen der Diploma⸗ daß die Wahl Golesco's, alſo eines vorgerückten Libe⸗ zeitig die Nordſee und die Oſtſee bedroht und die 
ner Bofigeibirestion Pran Marſchalk in Anerkennung feiner|tie gelingen, die Verwicklung auf friedlichem Wege zufralen, in die proviſoriſche Regierung über die Ten- ganze untere Elbe bis Magdeburg den Feinden preis- 
langjährigen trenen und ihatigen Dienſleiſtung das filberne * löſen. Wie aus Conſtantinopel, 26., gemeldet wird, denz wenig Zweifel laſſe. Dennoch ſcheint ihr die gibt, eine Gefahr und eine Schwächung für Preußen 
f und für Deutſchlaud iſt. Einen norddeutſc hen Groß⸗ 


2. k. .. Apoſtoliſche Majeät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17, Februar d. J. den Miniſterialconeipiſten im 
Finanzminiſterium Daniel Ritter v. Zepharovich, bet feinem 


en nen ee en at die Pforte ihre Geſandten bei den Großmächten Revolution keinen demokratiſchen Charakter, ſonde 
| erte telegraphiſch angewieſen, gegen Beſchlüſſe derſelben, den des Siegs einer Palaft- und Militärverſchwörungſſtaat würde es dann nicht geben, Oeſterreich würde 

Der Staateminiſter hat eine am Gymnasium zu Roveredo welche den Rechten der Pforte auf die Donaufür⸗ſ zu tragen. Sie mag darin Recht haben. Die libe⸗ in Deutſchland allein herrſchen.“ Vom „Vaterland“ 
erledigte kebrerſtelle dem Gymmaſialſupplenten zu Zieh Frauzſtenthümer widerſprechen würden, zu proteſtiren.ſrale Tendenz iſt vielleicht nur vorgeſchoben, um das wird auf das Entſchiedenſte die Inſinuation zurück⸗ 
Raab verlichen. Nach der „Deb.“ iſt in Wien aus Gonftantinopel bereits Gelingen zu ſichern. „Es iſt evident, heißt es in gewieſen, als ſeien in Wien die preußiſchen Februar⸗ 
eine Erklärung eingetroffen die ohne Zweifel gleich⸗ jener officiöſer Kundgebung, „daß alles, was in Bu⸗ erte unter dem Geſichtspuncte eines „Zu wenig 
zeitig an die übrigen Unterzeichner des Pariſer Ver- kareſt gegenwärtig vor -ſich geht, ganz und gar pro- für die öſterreichiſchen Intereſſen“ aufgefaßt und darum 
trages vom 30. März 1856 ergangen tft, und worinſpiſoriſch iſt, und höhere Fragen implicirt, als verworfen worden. Es kann darunter nur gemeint 
die Pforte unter Wahrung ihre Suzeränitätsrechteſdie einer rein inneren Revolution.“ Mit fein, daß die Gegenanerbietungen Preußens hier zu 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. Februar. tatwidrigen Vorgänge in Bukareſt Proteſt erhebt. der Tagesordnung. Die „France“ erklärt es für geboten und unfere Regierung außerdem noch erklärt, 
Aus Peſt, 26. d., wird tel. gemeldet: Geſtern Hiermit jei alſo bereits conſtatirt, daß die Pforte dieſdurchaus unwahrſcheinlich, daß die Pforte interveni⸗ daß fie jene Anerbietungen, zu denen nach den öffent⸗ 
Abends fand eine glänzende Soirée bei Hofe Einſetzung eines Fürſten aus einem der regierendenſren werde; zunächſt würden die Signaturmächte ein⸗ lichen Blättern Preußen bereit wäre, nämlich Geld 
ſtatt. Heute Nachmittags beehrten Ihre Majeſlät dieſHäuſer Europa's nicht zulaſſen werde, und das iſtſſchreiten. a oder eine Ueberlaſſung fremden Eigenthums, über 
Kaiſerin, von der Gräfin Königsegg und dem Grafen allerdings der Kern der ganzen Frage; denn die Ein. In Brüſſel, ſchreibt man der „K. 3.“ hat dieſwelches der preußiſchen Regierung gar keine Verfü⸗ 
Crenneville begleitet, die permanente Ausſtellung desſſetzung eines Hospodars, der nicht geborner Unterthan Wahl des Grafen von Flandern zum Nachfolger gung zuſteht (die Denaufüritenthämen). zurückweiſen 
Peſter Kunſtveteins mit einem Beſuche. Ihreſder Pforte iſt, ſondern einer europäiſchen Dynaſtie Cuſa's eben kein befonderes' Staunen ertegt. Der ru- müſſe. Die Gefahren eines ſouveränen Kleinftantes 
Majeſtät wurden vom Vereinspräſidenten, Grafen angehört, wäre gleichbedeutend mit der völligen Los- mäniſche Boden iſt lange genug bearbeitet worden, im Norden hat, ſoweit ſie wirklich vorhanden find, 
Em. Andraſſy, dem Grafen Bela Feſteties und ſämmt⸗ reißung der vereinigten Fürſtenthümer von der Türkeiſum die Saat endlich zur Reife zu bringen. Jene An- andererſeits unſere Regierung auch anerkannt und die 
lichen Ausſchußmitgliedern empfangen. fund dies hinwieder würde unzweifelhaft die Losreißung gelegenheit war vor etwa neun bis zehn Jahren ein Gaſteiner Convention trug dieſen Bedenken Rück⸗ 
Die Rückreiſe Ihrer Majeftäten aus Ofen wird, auch Serbiens und Montenegro's zur Folge haben. Steckenpferd des Königs Leopold und wurden in Bu“ ſicht. Die officiöfe „Conſt. Defterr. Ztg.“ weiſt eben⸗ 
wie verlautet, erſt Ende 2 * Woche, wahrſcheinlich Wenn nun auch nichts über ſolche und ähnliche Ab-|tareft darauf bezügliche diplomatiſche Intriguen aus- falls den Artikel der „Nordd. Allg. Zeitung“ als den 
Samstag, erfolgen. Der um einige Tage verlängerteſſichten der jetzigen Machthaber in Bukareſt verlautet, geheckt, in deten Folge der Sultan dem Vermittler, Ausdruck der „lediglich gereizten Stimmung einer 
Aufenthalt in Ofen ſoll dadurch motivirt ſein, daß ſo zeige ſich doch die Pforte durch die ProclamirungſHerrn Blondeel de Coulenbrook, damaligen belgiſchen Partei“ zurück und frägt nebenbei, „ob in der Con⸗ 
vor der Abreiſe noch einige Feſtlichkeiten und Em⸗ des Grafen von Flandern — deſſen Ablehnung nun Miniſter in Conſtantinopel, ſeine Paſſe zuſchickte. ſeguenz der von der „Nordd. Allg. Z.“ vorangeſtellten 
pfangsabende am Hoflager zu Ofen ſtattfinden wer · mehr officiell iſt — beunruhigt. In dieſer Beſorg Ob der Graf von Flandern heute noch gewillt ſei, Theorie nicht beiſpielsweiſe in erſter Reihe auch Baden 
den, wozu noch eine Serie von Eingeladenen, die niß weist fie auf Art. 27 des Pariſer Vertrages hin, ſenen wackeligen Thron, den Cuſas Verwaltung ebenſſofort aufhören müßte, ein ſelbſtſtändiger Staat zu 
wegen des Unwohlſeins Ihrer Majeftät der Kaiſerinſder die Unterzeichner desſelben ſelbſt zu bewaffnekem nicht befeſtigt hat, zu übernehmen, bin ich noch nicht ſein? f 
bei Hofe nicht erſcheinen konnten, beigezogen wird. Einſchreiten verpflichtet, während Oeſterreich, Frank- im Stande, zu verſichern; daß die heute getroffene Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die Nachricht, 
In Ofen, ſchreibt man dem „N. Fremdenblatt“, reich und England überdies laut Separatvertrag vom Wahl in früheren Jahren mit den Wünſchen des daß die preußiſche Antwort auf die öͤſterreichiſche De⸗ 
beſchaͤftigt man ſich bereits ſeit längerer Zeit mit der 15. April 1856 ſolidariſch verpflichtet ſeien, dafür zu Prinzen übereingeſtimmt hätte, iſt unzweifelhaft. peſche vom 7. Februar bereits abgegangen ſei, wird 
Krönungsfrage, da man den Ausgleich bereits ſorgen, daß dieſes Einſchreiten nur zum Schutze der Derſelbe beabſichtigte in dieſen Tagen nach Italien von unterrichteter Seite als falſch bezeichnet. Wir 
für geſichert hält. Man iſt in maßgebenden Kreiſen Integrität der Pforte geſchehe. Zunächſt aber treten abzureiſen, ſcheint jedoch dieſen Ausflug vertagt zu wollen nicht annehmen, daß bei den vom öſterreichi⸗ 
überzeugt, daß die Krönung ganz gewiß noch im heu- die Mächte in Conferenz. Die Pforte hatte hierzuſhaben, indem er, wie es heißt, demnächſt nach Paris ſchen Geſandten plößlich erhobenen Bedenken gegen 
rigen Jahre vor ſich gehen werde. Was den Ort an- die Einladung ergehen laſſen kraft der Conventionſzu gehen gedenkt. (Wie ein Berliner Telegramm vom dle Abmachung der internationalen Kopenhagener 
belangt, an welchem die Krönung vor ſich gehen ſoll, von 1859, welche fie zur Ergreifung dieſer Initia- 27. d. meldet, find ſämmtliche belgiſche Geſandtſchaf⸗ Finanzcommiſfion, welcher Preußen, Oeſterreich und 
berrſcht ſowohl in Regierungskreiſen, als auch bei den tive ermächtigt. Frankreich ſei für die Conferenz; inſten, ſowie das belgiſche Conſulat in Bukareſt, auf Dänemark bereits zuſtimmten, die Abſicht im Spiele 
meiſten Mitgliedern des Landtags die Anſicht, daß Wien liege bereits ſeine Kundgebung in dieſem Sinneſtelegraphiſchem Wege benachrichtigt worden, daß derſiſt, Anlaß zur Agitation in den Herzogthümern gegen 
dies nut der Rakos fein könne, keineswegs die früher vor; ein Gleiches erwartet man dort mit gutem Graf von Flandern die Wahl zum Fürſten von Nur Preußen zu geben; es kaun — Tau A daß 
in Ausſicht genommene Generalwieſe, welche ſich ihrer Grunde ſeitens Rußlands. An der Zuſtiiamung derſmänien definitiv ablehnt. Auch das „Dresdner dieſer Ben Kid Ira er 91 feel 
Lage nach zu einem feierlichen und großartigen Acte andern Mächte iſt von vornherein fein Zweifel.“ Journal? vom 26. d. enthält ein Telegramm aue Nach Berichten ee a 1 6 che 
nicht eignet. Der Rakos war bekanntlich in früherer Auch das „Neue Fremdenblatt“ meldet, es ſtehe London, welches meldet: der Graf von n re 015 7 75 ie Statt« 
Zeit der Verſammlungsort der Deputirten und esſdem Zuſammentritt der europälſchen Conferenz, die Wahl der moldau⸗walachiſchen gefepgebenden Ber. 8 e oem f n der ritterſchaftli⸗ 
fanden einſt daſelbſt die öffentlichen Landtage, Krö“ welche durch die letzten che alle in Rumänien noth⸗(ſammlung ab — eee = wa Aeg ie gehäuften Anſchuldigungen 
nungen und Krönungsmahle ſtatt. In Abgeordneten: wendig geworden, nunmehr kein Hinderniß im Wege Der rel —.— daß das Streben, welches tuell um die G Yung ihrer Amtsführung und even⸗ 
kreiſen iſt es angeregt worden, daß die zum Krö- Rußland und Frankreich, deren Zuſtimmung man kei⸗ mä 1 6 a: 12 iepter Zeit kundgab, ſich unter dieſlignng jener Kundgebung e 
nungshügel erforderliche Erde durch eigens hiezu ge. neswegs gewiß war, haben ſich bereit erklärt, auf der . Rußlands zu ſtellen, die frühere Zus 1 g Immer Kundgebung gebeten. Der Statthalter 
wählte Deputizte zu Det und rede gene erg. enen Be erfheinen. Die lender Siyle gung Frankreich für ihn bedeutend abgelchärit und Falze ab gens dereitd in einer keiner Mipdeutung 
ſolle. Ueberhaupt iſt man darauf bedacht, den Krö⸗ jenem Blatt, tritt, wie es 5 y 5 daß dieſer Umſtand die — Bona un fähigen Form alle bisherigen Beziehungen zu den 
nungsact in ganz beſondeter Weiſe zu verherrlichen. heißt, aanmee Ge — — dem thigt habe, den Streich zu wagen, wohn f Ge nt Unterzeichnern der Adreſſe abgebrochen. 
Sämmtliche Comitate und Städte Ungarns werden derſelden ging von der Pforte aus, we ” Zu wagen, wofür ſie jetzt ſogar 
berittene Banderien zur Krönungsfeier entſenden, und Pariſer Verkrage die Initiative zur Berufung der die Protection Frankreichs anzurufen gewillt ſeien. r 
ſchon jetzt ſchät man die Zahl — Berittenen, welche Conferenz eingeräumt iſt. Das 1 Wie ein Belgrader Telegramm des „N. Frdbl.“ Zwiſchen Herrn v. Meyendorff und dem Gar 
ſich aus dieſem Anlaſſe auf dem Rakos verſammeln welchen die Pforte 1 — * — vom 25. d. meldet, hat Staatsminiſter Garaſcha⸗ſdinal Antonelli, ſchreibt man der „K. 3.“ aus 
dürften, auf ungefähr 4000. So viel iſt indeß be⸗ nahme an der . Yu — Bukarest wi emſu in eine Vorſtellung an die Pforte gerichtet, in wel. Rom, iſt es aus Anlaß des bekannten, aber in faſt 
ſtimmt, daß die Krönung jedenfalls auf dem Nakos Proteſte en reiht, 555 die Pforte die A N De cher er an dieſelbe das Anſuchen ſtellt, daß alle vonſallen davon in Umlauf geſetzten Verſionen übertrie⸗ 
ftattfinden wird. ſich die Erklärung ! e anerbeneiden türkiſchen Truppen beſetzten Orte Serbien ge- benen Wortwechſels mit dem h. Vater zu weiteren 


und geſtützt auf den Pariſer Vertrag gegen die trac⸗ audern Worten: die orientaliſche Frage iſt wieder auf gering erſchienen wären. Preußen aber hat gar nichts 
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ſchriftlichen Erörterungen gekommen. Hervorgerufenſaller franzöſiſche Einfluß auf Madagascar zu Ende.] Handlungen. In Betreff des Handels en gros beſtimmtſund Advocat Mrazovies, welche die Adreſſe des 
wurden dieſelben durch die wegen der im nächſten Es iſt jetzt Sache der Engländer ihren Handelsver- das Hofdeeret vom 3. October 1846, welches auch ſeroatiſchen Landtags in Ofen überreichten, find mit 
Conſiſtorium beabſichtigten Präconiſirung einiger pol⸗ trag mit der Königin Roſoherina auszunutzen, und von der Commiſſion citirt wird, im Intereſſe desſdem geſtrigen Peſter Schnellzuge hier angekommen 
niſchen Biſchöfe gepflogenen Verſtändigungen. Bei derſſich allmälig auf der Inſel feſtzuſetzen. Die Intereſ⸗ Propinationsrechtes das Maß auf das Minimum eines und im Hotel „zum König von Ungarn“ abgeſtiegen. 
Gelegenheit zeigten ſich über die betreffenden Präla⸗ ſen des franzoͤſiſchen Handels ſelbſt werden dabei am Eimers in verſchloſſenen Gefäßen. Nicht minder erkennt Sie verweilen heute hier und reiſen mit dem morgi⸗ 
ten diesſeits und jenſeits jo weſentliche Meinungs. beſten fahren, da mit der Methode und dem Regime auch die Gewerbeordnung vom J. 1859 den Große gen Schnellzuge der Suͤdbahn nach Agram. 
verſchiedenheiten, daß man, um feine Anſichten und der Franzoſen doch nichts zu erreichen war und iſt. handel mit Branntwein als ein freies Gewerbe an,, Dr. Pollak, der zum Vertreter Oeſterreichs am 
Gründe geltend zu machen, ſich am Ende bald auf . zu welchem keine bejondere Conceſſion erforderlich internationalen Sanitätscongreß ernannt ift, hat den 
einem Boden principieller Divergenzen ſah, welcher . 2 i und welches blos anzumelden iſt. — In Bezug auf Auftrag erhalten, Donnerſtag nach Conſtantinopel ab- 
eine friedliche Verſtändigung unmöglich machte. In Die „Gaz. Lw.“ erörtert die Vortheile, welche die Ertheilung von Conceſſionen zum Ausſchank ver- zureiſen. 

Petersburg hat das Allerhöchſten Orts aufs Neue die Operationen der neu- coneeſſionirten ſtädtiſchen ſüßter Getränke hat die Regierung am 30. October“ Aus Prag, 26. d., meldet ein Telegramm des 
üble Eindrücke zurückgelaſſen, fo daß, wenn noch vor Hypotheken. Bank dem Lande brin en lönnen. Außer 1860 eine Verordnung erlaſſen, in welcher fie die por], N. Frdbl.“: Die Verfaſſungsfeier im deuſchen 
Kurzem die Zulaſſung eines päpſtlichen Nuntius dortſden Darlehen auf ſtädtiſche Rea täten und Einfüh⸗litiſchen Behörden darauf aufmerkſam macht, daß nach Caſino war großartig. Die Mehrzahl der Anweſen⸗ 
wahrſcheinlich war, jetzt eher die ſchlimmſten Felgen rung der Suceurſal ⸗Caſſen für Induſtrielle und dem Art. VIII des Patentes zur Gewerbeordnungſden beſtand aus deutſchen Abgeordneten und fonftigen 
von der eingetretenen Spannung zu beſorgen find. Handwerker rechnet fie zu den wichtigſten Geſchäften dieſe letztere auf das Propinakionsrecht nicht angewen[Celebritäten. Schmeykal's Toaſt auf den Kaijer 

Das „Journal de Bruxelles“ veröffentlicht zumſderſelben die Eseontirung von Wechſeln, eine Thür det werden kann. In dieſem das Propinationsrechtſbetraf die deutſche Loyalität. Hasner brachte ein 
großen Aerger des franzöſiſchen Cabinets auf einmaljtigkeit, welche die Bank jedoch wohl nicht auf die wahrenden Sinne ſind auch die Verordnungen vomHoch auf die Februar ⸗Verfaſſung aus, modere auch 
die Note Antonelli's vom 19. November v. J. kaufmänniſchen und Banquierswechſel beſchränken, ſon⸗ 12. Mai 1862, vom 30. März 1862 und vom 1. Märzſder Körper, rief er, der Geiſt lebt fort. Herbst 
Daß der Papſt beim Abzug der erſten franzöſiſchen dern die hoffentlich und hauptſächlich auf die Esconti. 1864 erfloſſen. Der Winkelausſchank iſt geſetzlich ver⸗ vergleicht den Reichsrath mit einem verreisten Freunde, 
Truppenabtheilungen aus Rom noch einmal ſeine Mei- rung von Wechſeln der Landwirthe ſich ausdehnen werde, boten und wird mit einer Geldſtrafe von 25 bis 100 fl. der wiederkommt. Es leuchtet ein Hoffnungsſtrahl 
nung über den Liberalismus und das Königreich Ita- um jo die ſehr gewünſchten Bodencredit- Banken zu geahndet. Es wäre unbillig, der Regierung eine Anlauf Wiederherſtellung der diesleithaniſchen Verfaſſung, 
lien kundgeben ließ, kann im Grunde nicht überra- erſezen. Weiter wird fie ſich mit Extheilung von ſfaſtung des Propinationsrechtes zuzumuthen; Ausſchrei⸗ die Deutſchen ſympathiſiren mit ihren ungariſchen 
ſchen, ebenſowenig, daß er die Forderung von Refor- Darlehen auf ihre eigenen Pfandbriefe und andere tungen einzelner untergeordneter Organe ſoll man, Brüdern. Er bringt ein Hoch den deutſchen Land⸗ 
men in Rom für einen geradezu feindlichen Act gegen ſöffentlichen öſterreichiſchen Papiere beſchäſtigen. Ob- falls fie ſich ereignen nicht der leitenden Behörde zurſtagsabgeordneten, die an ihrem guten Rechte feſihal⸗ 
den h. Stuhl erklärt, wohl aber, daß gerade heute gleich ſchon andere ahnliche Inſtitute für dieſe letztere Laſt legen, deren eifriges Beſtreben es war und iſt, ten und trotz der Niederlage mit Siegermiene einher⸗ 
das durch ſeine Veröffentlichung des vielberufenen Operation beſtehen, könne gerade die Concurrenz die das Propinationsrecht in feiner ganzen Ausdehnungſſchreiten. Brinz trinkt auf das Wohl der Deutſchen 
Rundſchreibens Drouyns de Lhuys über die Gaſteiner Anleihen erleichtern, vielleicht auf die Herabſetzungſaufrecht zu erhalten. Die Regierung wird übrigens Oeſterreichs. Zahlreiche Beglückwünſchungs⸗Telegram⸗ 
Convention zu Anſehen gelangte Brüffeler Journalſdes heute jo ſehr hinaufgeſchraubten Zinsfußes in⸗ die Anträge der Commiſſion in Erwägung ziehen undſme liefen während des Feſtes ein. Die Stadt Lo. 
dieſe Urkunde publieirt. Es ſcheint, daß die von der fluiren. Die Geldeireulation werde dadurch erleich- den Beweis liefern, daß fie das Propinationsrechtſboſ itz ernannte den Reichsraths⸗Präſidenten v. Has. 
Pariſer offieiöfen Preſſe fo gründlich durchgeſproche⸗ſtert und mit der Zeit trüge dies vielleicht zur Erhö- ſchützt und dieſen Grundſatz zu wahren nicht aufhörenſner zum Ehrenbürger. 
nen Enthüllungen des ſpaniſchen Rothbuchs und dieſhung des Curſes unſerer Pfandbriefe und Grundent⸗ wird. (Bravo). Nach einem Prager Telegramm der „Preſſe“ 
daraus erwachſenen leiſen Mißklänge zwiſchen Parisjlaftungs-Obligationen bei, indem fie manchen vom Telegraphiſche Landtagsberichte. bat der akademiſche Senat am 25. Februar in Des 
und Wien und die lauten zwiſchen Paris und Madrid Verkauf derſelben abhält, der leicht und unter guten Prag, 26. Februar. Die Regierungsvorlage inſtreff des Rieger'ſchen Uuiverſitäts⸗Antrages nach einem 
die Veranlaſſung geboten haben. Das päpstliche Rund- Bedingungen ein Darlehen auf jo gut geftellte Pa- Betreff der Regelung des Sicherheilsdienſtes auf dem Entwurf des ad hoc gebildeten Comité's ein Pro. 
ſchreiben zielt direct auf eine Garantie durch die kapiere wird erlangen können. flachen Lande wird an eine Commiſſion von 9 Mit-|memoria an das Staatsminiſterium abgeſchickt, worin 
tholiſchen Mächte, und das iſt ja das punctum sa- 2 — gliedern gewieſen. Hierauf Bericht des Ausſchuſſesſauf das entſchiedenſte betont wird, daß die Umge⸗ 
liens im Rothbuche. Krak 28. Feb betreffs der Behandlung von Recursſachen in Ge⸗ſſtaltung der Univerſität eine Reichsangelegenheit jei 

Die Studien über den Betrag, welchen bei einem 4 I Krakau, 28. ge ruar. ſmeindeangelegenheiten. Die Majorität des Ausſchuſ⸗ und vor Befragung der Faeultäten nicht erfolgen könne. 
eventuellen Arrangement Italien von der päpftlichen) Für weiland Se. Majeſtät den höchſtſeligen Kaiſerſſes beantragt die Einſetzung eines vom Landtage beil Der Proceß der Friauler Inſurgenten iſt been. 
Schuld zu übernehmen hätte, werden nun in Rom [Franz J. wird am Freitag den 2. März J. J. um 10[Beginn der Seſſion zu wählenden 30 gliedrigen „Be⸗ſdigt: drei der auf Hochverrath Angeklagten wurden 
mit Eifer betrieben. Die auf die annectirten Pro- Uhr Vormittag in der hieſigen Kathedralkirche die Sterbe⸗ſrufungsſenats“ für die Dauer der Landtags⸗Seſſion, als Hochverräther zu 6, . zu 5 Jahren 
vinzen treffende Quote würde Italien mit einem Ca. Gedächtniß ⸗ Andacht abgehalten werden. welcher beendet werden ſoll und über die dem Land⸗verurtheilt, fünfzig aus Mangel an Beweis abſolvirt 
pital ven 404,088,000 Lire und mit den jährlichen — TE tage vorbehaltenen Berufungen gegen Beſchlüſſe derſund nur drei für unſchuldig erklärt. - 
Intereſſen von 20,204,431 Lire belaſten. Dazu käme Bezirks⸗Ausſchüſſe und Bezirksvertretungen definitiv Deutſchland. i 
nach ıömiicher Berechnung noch die Entſchädigung 8 Landtagsverhandlungen. enticheidet, Die Minorität des Ausſchuſſes beantragt] Den nächſten und unmittelbarſten Anlaß der plög. 
von 120 Millionen für die vom Kirchenſtaat jeit 1859 In der geſtern erwähnten, in der Sitzung desſdie Ueberreichung der Recurſe an eine Commiſſionſlichen Schließung des preußiſchen Landta 9, bildete 
fortbeſtrittenen Zinſen jener 400 Millionen. Aus die⸗galiziſchen Landtages vom 23. d. in der Debatte von 21 Mitgliedern zu geikäftsordnungsmäßiger Vor⸗ der „Elberf. Zig.“ zufolge, der Commiſſionsantrag 
ſen Ziffern läßt ſich das Sträuben Italiens erklären, uͤber das Propinationsrecht abgegebenen Erklärungſberathung. Herbſt erklärt den Antrag der Majori-ſüber den Staatsvertrag mit der Köln⸗ Mindener 
welches auf Rückerſtaltung nur vom Datum der Sep⸗ äußerte der Herr Regierungs- Gommiffär, tät als eine Aenderung der Landesordnung, die nicht[Eiſenbahngeſellſchaft. Gerne, meint der Cor. 
tembereonvention an eingehen könnte, und jedenfallsſdie weſentliche und beinahe einzige Grundlage des zeitgemäß ſei, und beantragt Zuweiſung der Reeurefteſpondent, hätte die Regierung auch den in Ausſicht 
die übernommenen Penſionen u. dgl. in Abzug brin- Modus der Ausübung des Propinationsrechtes ſei der [Entſcheidungen an den Landesausſchuß. Trrojan willſſtehenden Beſchluß des Hauſes in dieſer Angelegenheit 
gen würde. Wins oder die Gepflogenheit. Von dieſem Grund- die Zuweiſung der Recurſe gegen den Bezirksausſchußſals unberechtigt und verfaſſungswidrig zurückgewieſen 

Die franzöſiſch-italieniſchen Conſerenzen zur Re- ſſaze ſei die Regierung unabänderlich bei der Hinaus«|an den Landesausſchuß, gegen die Bezirlsvertretungſwenn nur auch andere Machtelemente ihn in gleicher 
gelung der paͤpftlichen Schuld ſollen in einigen Tagen gabe der Vorſchriften über die Behandlung der Pro-an den Landtag. Clam, Leo Thun ftimmen für den Weiſe zurückgewieſen hätten. Eine beſſere Angelegen⸗ 
in Paris beginnen. Das „Mem. Dipl.“ theilt mit, pinations- Angelegenheiten ausgegangen. Die Commis. Majoritäts⸗Antrag; Rieger beantragt: Entſcheidungſheit, die völlige Ohnmacht und Bedeutungsloſigkeit 
daß das Florentiner Cabinet aufgefordert wurde, zuſſion definirte in ihrem Berichte das Propinations- der Recurſe durch den Landesausſchuß, verſtärkt mitſdes Landtags darzulegen, hätte es ja gar nicht geben 
dieſem Zwecke bevollmächtigte Vertreter zu ernennen. [recht als ein Recht zur ausſchließlichen Erzeugung den Stellvertretern in öffentlicher Sitzung. Der Re- können, als der Hinweis auf den unveränderten Cours⸗ 

Die miniſterielle „Italie“ beſtätigt, daß die Flo⸗ von Bier, Brauntwein und Meth, und behauptet da⸗gierungsvertreter Neupauer erklärt, der Antrag derſſtand der neuen Aetien vor und nachdem Beſchluſſe 
rentin.r Regierung durch Beglaubigung von Geſand⸗ bei, daß im ehemaligen Polen zur Propination auch Majorität und der des Abg. Rieger enthalten eineſdes Abgeordnetenhauſes fie geboten hätte. Aber die 
ten bei mehreren deutſchen Höfen die Anerkennungs- das Recht der Erzeugung aller Branntweingattungen Aenderung der Landesordnung und verlangt demge⸗ Geldleute find eigene Leute. Sie machen ſich nicht 
Frage ins Klare ziehen will. Die Weigerung, die Ge⸗ſund ſomit auch der verfühten Getränke geboͤrt halte. [mäß formelle Behandlung. Bei der Abſtimmungſgerne Ungelegenheiten der Regierung gegenüber, aber 
Jandten zu empfangen, würde den Handelsvertrag wie- Dieſe Behauptung wird jedoch nicht genügend nach⸗wird der Herbſt'ſche Antrag mit dem Amendementjauf ihre Koſten erſparen fie der Regierung auch keine 
der aufheben. Von einem einfachen Hinweggehen überſgewieſen. Die Steuerfaſſionen aus dem J. 1805 wei. Trojans, daß die bezüglichen Landesausſchußſitzungen Verlegenheit. So haben denn die Direction der Köln, 
die vermutheten Vorbehalte einiger 19 50 Regie⸗ — das Recht zur ausſchließlichen Erzeugung und zumſoffentlich ſein ſollen, mit 95 gegen 93 Stimmen an- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft und deren Verwaltungs⸗ 
rungen iſt danach jedenfalls keine Rede. Ausſchanke verſüßter Getränke nicht nach, obgleich ſie genommen. — Morgen Sitzung. rath an die . Hen die Erklärung gelangen laſſen 

Man erfährt aus Conſtantinopel, daß derſauch die Rubrik für Nofoglio enthalten. Dieſe Faſ.“ Peſt, 26. Februar. Die nächſte Sitzung der De. daß fie einem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes in 
Sultan den 1 dem Vicekönig von Aegyptenſſionen beweiſen bloß, daß die Dominien auch Roſog- putirtentafel findet übermorgen zur Berichterſtattungſder Richtung der Commiſſionsvorſchläge gegenüber in 
und der Geſellſchaft des Suez⸗Canals abgeſchloſſenenſlio producirten und dafür die Steuer entrichtet haben. der Adreßdeputation ſtatt. die Nothwendigkeit ſich verſetzt ſehen würden, auf 
Vertrag gebilligt habe. Dieſer Vertrag wird in ex- Ebenſo geſchieht es auch jetzt; die Eigenthümer der In der Sitzung der Magnatentafel wurde dieſeine Rückgängigmachung des mit der Regierung ge» 
tenso in den politiſchen Act aufgenommen werden, Propination haben das Recht der Erzeugung und Adreſſe in ihrer endgiltigen Faſſung vorgeleſen undſmachten Geſchäftes zu beſtehen. Dieſe Erklärung dat 
deſſen Beſtimmungen diesfalls nach gemeinſamer Ue⸗ des Ausſchanks von Roſoglio, aber dieſes Recht vom Präſidenten und dem Schriftführer 9 5 un- dem Faſſe den Boden ausgeſchlagen. Unbeguem war 
bereinkunft feſtgeſtellt find. Die Regierung des Sul- ſteht nicht ausſchließlich ihnen zu, weil es nie terzeichnet. Der Präſident theilte hierauf mit, daßſdas Haus ſchon lange namentlich auch nach Außen: 
tans erwartete, um dieſen definiven Firman zu er⸗ mals ausſchließlich zu ihren. Gunſten beſtanden Se. Majeſtät die Deputation der Magnatentafel mor- man wartete nur auf eine Gelegenheit, es mit guter 
laſſen, nur noch die Arbeit der Commiſſäre, die nachſhat. Das Rundſchreiben aus dem J. 1805 ſetzt bloß gen um 1% Uhr empfangen werde. Die Mitglieder Manier loszuwerden: man hoffte, daß das Staats⸗ 
Aegypten geſandt wurden, um das Gebiet zu beſtim⸗ eine gleiche Abgabe ven 1 Garnez Aquapit und der der Deputation, welchen ſich nach Belieben auch die miniſterialſchreiben vom 18. Februar es vielleicht ſelbſt 
men, deſſen Beſitz der kaiſerliche Schiedsrichterſpruchſperſüßten Getränke ſeſt, und es iſt in demſelben von anderen Mitglieder des Oberhauſes anſchließen kön⸗ zu einem unüberlegten Schluſſe ſeiner Thätigkeit ver⸗ 
der Geſellſchaft zuſichert, und welches ihr auf der dem ausſchließlichen Rechte zur Erzeugung der Letz⸗ nen, mögen ſich daher nach 1 Uhr in der kgl. Burg anlaſſen würde. Als die Erklärung der Koͤln⸗Min⸗ 
ganzen Strecke des maritimen Canals verbleibt. Nunfteren keine Rede. Die A. h. Verordnung vom Jahre ſeinfinden. dener Eiſenbahngeſellf aft nun gar zu guter Letzt 
haben aber die Commiſſäre in dieſer Beziehung ein⸗ 1837 ſagt, daß ſich in allen Fallen an die Gepflogen- Agram, 26. Februar. Folgende Repräſentatio⸗ noch ernſte Schwierig eiten in Ausſicht ſtellte, da 
ſtimmige Beſchlüſſe gefaßt und ihre ie g unterſheit zu halten iſt. An dieſem Grundſatze hielten auchſnen an Se. Majeſtät kamen zur Verleſung: Eineſmußte dem verderblichen Treiben ein ſchuelles Ende 
einen Act geſetzt, durch den, unbedeutende Modifica- die Verordnungen vom Jahre 1834 und 1839 feſt, welche Repräſentation mit der Bitte, daß ſämmtliche auf gemacht werden. „ iin N 
tionen in Einzelheiten ausgenommen, die Ausdehnungſdie Bedingungen angeden, unter welchen die Städle das Landesbudget bezügliche Verhandlungsaelen dem Vom Erzbiſchof Gr. Ledochowski, der gegen ⸗ 
des Terrains, welche der Schiedsrichterſpruch des Kai ihre Propinatlons- Einkünfte verpachten durfen. In Landtage überſendet werden; ferner eine Repräſenta⸗[wärtig in Rom weilt, iſt beim Poſener Domcapitel die 
55 au EN jet ech ſtipulirt hat, ihr de⸗ gleicher Weile habe das Hofkammerdeeret vom 30. Maiſtion wegen Nachlaſſung der Steuer ⸗Rückſtände in Benachrichtigung eingetroffen, daß er vom h. Vater 
initiv erworben bleibt. \ 

Die von der „Patrie“ gebrachte Nachricht, daß Kleinverkaufs von verlüßten Getränken in verſchloſ. wegen Amneflirung Kwaternik's und anderer politijcb|die Verwaltung der ihm anvertrauten Erzdiberſe 
ſchon gegen Ende des Monates 5000 Mann der franzö⸗ſſenen Gefäßen (Bouteillen) den Händlern zuſteht, daß Verurtheilter; ferner eine Repräſentation wegen Er ſchwerlich vor Mitte Mai werde übernehmen können. 
ſiſchen Deeupationd-Truppen aus Mexico nach Europalfie aber zum Detail⸗Verkauſe in Gläſern ein förmli- haltung der Altertbümer im Schloſſe Cetin und eine Wie man hört, beſtehen die dem Erzbiſchof Gr. Le⸗ 
zurückkehren dürften, wird vom „Mem. Dipl.“ zumſches Schankbeſugniß haben; müſſen. Die Behauptung. Repräſentation wegen. Erhebung des Eſſegger Gym dochowski übertragenen Arbeiten in der Ausarbeitung 
wenigſten als verfrüht erklärt. Ohne Zweifel habeder Commiſſion, wonach die Verordnung vom 2. naſiums in die Rangsclaſſe. Hierauf wurde die De. einer ſehr umfangreichen Denkſchrift über die gegen⸗ 
Baron Saillard die Miſſion, mit dem Kaiſer Maxi- Auguſt 1830 in irgend welcher Hinſicht das angenom- batte über die Landtags Wahlordnung beendet undſwärtige Lage des Katholieismus in den dem ruſſiſchen 
milian die Bedingungen zu vereinbaren, unter denen mene Princip geändert hätte, iſt nicht richtig. Wäre wurde beſtimmt, daß die Geſammtzahl ſämmtlicher Scepter unterworfenen ehemals polniſchen Landesthei⸗ 
die Ruͤckkehr der franzoͤſiſchen Truppen ſich vollziehenſdies der Fall, ſo hätten es die Eigenthümer des Pro- Vertreter aus den 7 Gomitaten Groatiend und Sla. len, zu der das Material von polniſchen Geiſtli⸗ 
könnte. Die Miſſion des Baron Saillard kann aberſpinationsrechtes nicht unterloſſen, das vermeintliche voniens 42 und aus allen königlichen Freiſtädten undſchen geliefert wird, welche mit den kirchlichen Ber⸗ 
nur als der Ausgangspunct der in Rede ſtehendenſüurecht ſchon früher zur Sprache zu bringen und nicht Marktflecken 24 Ablegaten zu betragen habe; zugleichſhältniſſen in Polen und Litthauen genau bekannt 


Verhandlungen betrachtet werden. 26 Jahre darauf gewartet. — Weiter verwahrt derjwird auf heute Abends 6 Uhr eine Plenarſitzungſſind. Dieſe Denkſchrift ſoll die Grundlage des feier⸗ 
Wie aus New-⸗Nork, 10. Februar, gemeldet Redner die Regierung zegen den Vorwurf, als obſauberaumt. lichen Proteſtes lber den der Papſt vor Europa und 
wird, iſt das Anſuchen des Hauſes der Repräſentan⸗ dieſelbe das Propinationsrecht tendenziös durch ges — der ganzen Welt gegen die Repreſſiv . Maßregeln der 
ten, ihm ſämmtliche Doeumente der Anklage gegenſheime Anordnungen ſchmälerte. Der Vorwurf, die Re⸗ Oenerreichiſche Monarch ruſſiſchen ee in Polen und Litthauen zu er ⸗ 
Jefferſon Davis und Genoſſen vorzulegen, vomſgierung beabſichtige das Propinationsrecht im Allge⸗ eſter 1 ehe; heben beabſichtigt. Außerdem ſoll dieſe Denkſchrift an 


Präſidenten abgelehnt worden, nachdem der Attorney⸗ meinen zu untergraben, muß um jo mehr auffallen! Wien, 26. Februar. Se. k. Hoheit Herr Erz⸗ 


die katholiſchen Höfe übersandt werden, um ſie zu ei⸗ 
General ſowohl als der Kriegsminiſter ſich gegen de⸗ als es Jedermann bekannt iſt, daß die Erhaltung des herzog Karl Ludwig haben heute Vormittags inner ähnlichen Kundgebung zu Gunſten der — 


ſiſch. 


ren Veröffentlichung ausgeſprochen. Propinationsrechtes im unmittelbaren und mittelkaren Vertretung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Privat- polniſchen Sub zu nde — Ferner ſoll 
Es liegt jetzt der Wortlaut des zwiſchen Per u[Intereſſe der Regierung gelegen iſt. Das unmittelbareſaudienzen ertheilt. man in Rom mit dem Plane umgehen, dem Erzbi⸗ 


und Chili apgeſchloſſenen, gegen Spanien gerichte Intereſſe betrifft das Einkommen aus den Gameral-| Der Herr Staatsminiſter hat, wie die amtlicheſſchof Gr. Ledochowski, wenn auch nicht die politiſchen, 
ten Offenſiv⸗ und Sener a 15 — das mittelbare liegt in der Sorge für das „Prager Zeitung“ meldet, die Vertrauensadreſſe derſſo doch die kirchlichen Rechte, welche dem Erzbiſchof 
Die Contrahenten verpflichten ſich, die übrigen ame⸗ Wohl der einzelnen Staatsbürger wenn auch nur aus Gemeindevertretung der Stadt Przeloué nicht ent⸗ von früheren Zeiten als Primas von Polen zukam 
rikaniſchen Staaten zum Beitritt zu ihrem Allianz⸗ dem Grunde, um ihnen die Entrichtung der Steuern gegengenommen, weil dieſelbe ſich in eine Kritik vonſund welche in einer gewiſſen Oberaufſicht über die 
vertrage einzuladen. Die Ratification des vom 5. möglich zu machen, und in der Sorge für das Wohl Regierungsmaßregeln einläßt und hierdurch zu einer polniſche Kirche beſtanden, zu reſtituiren. Um die pol» 
December v. J. datirten Vertrages follte ſpateſtens der Städte, deren hauptſächliche Einnahmen aus dem politiſchen Maniteftation geſchritten, welche in dem niſche Bevölkerung auf dieſe Neuerung. borzubereiten, 
binnen 40 Tagen erfolgen. Propinationsrechte herrühren. Auf das Detail über- Wirkungskreiſe der Gemeinde-Vertretung nicht gele- “werden in der polniſchen Tagespreſſe dieſe Rechte mit 

Auf Madagascar wurde die dem Herrn Lam⸗ gehend, bemerkt der Redner, daß der Verkauf verſüß⸗ gen iſt. a g großer Genauigkeit nachgewieſen und der „Dziennik 
bert, welchem der König Radama auch einen Herzog ter Getränke in Bouteillen in den Gewölben niemals“ Der proviſoriſche croatiſche Hofkanzler F Me. Ba⸗ pozu.“ brachte unlängſt mehrere päpftliche Beſtimmun⸗ 
titel verliehen halte, wieder abgekaufte Conceſſion oderſbeanſtändet wurde. Die Gewerbeordnung kenne aber ron Kuſſevics iſt geſtern früh aus Peſt angekom⸗ gen aus früheren Jahrhunderten bei, durch welche den 
Charte auf öffentlichem Plaß verbrannt. Damit iſt!keinen Unterſchied zwiſchen größeren und kleineren [men. Die croatiſchen Landtagsdeputirten Dr. Suhaj Erzbiſchöfen von Gneſen auch das Recht, den Purpur 


1839 nur die Thatſache conſtatirt, daß das Recht des Croatien und Slavonien; ferner eine Repräſentallonſmit ſehr wichtigen Arbeiten betraut ſei und daher 


| 
| 


Nicolaus Cbaralambi und — Catargi. Man hat 255 e koſe 86. — 186 4e Silber, Anleben 671. — 
auch die verſchiedenen miniſteriellen Departements be, | American. 725. er | | 
In Weſtpreußen, ſchreibt man der „Weſtpr.tirt, iſt es nicht minder an die Freiheit, die es alsſſetzt. Das neue Miniſterium, deſſen Vorſitz der eher te a ae: a 68}. 


Krakau, ven 28. Bebrun . —᷑ĩr³ʃ .]9h 

- Geſtern ging ein friſcher Hauch über die Bretter der pol, Neueſte Nachrichten Be: 
verfiummt geglaubt. Bel günfiger Briſe wurde Brifars Ope| Dem „Czas“ wird aus Lemberg 27. d. Nachm. 
N i 3 N - 1 j rette: „ix innocente“ (ahlewin air) vor dichtgefülltem Hauſeftelegraphiſch gemeldet: Die Anträge der Propinations⸗ 
wiederholen müſſe, wenn zur Berathung der einzelnen fund Inſurrectionsorganiſators in Litthauen, fernerſgegeben. In den „Bouffes Parisieus“, deren Direstion Offenbach Commiſſion, nebſt den Amendements des Grafen Wo» 
Artikel übergangen werde. Indeß bleibt es zweifelhaft, der Verein der gegenſeitigen Unterſtützung unter Vor⸗ſerſt kürzlich aufgegeben, in die ſüße Unschuld in zehnfache Zahl dzieki wurden heute vom Landtag zum Beſchluß er⸗ 
gedrungen, wo ihnen die „zehn Madchen und kein Daun“ längſiſhoben. Der Regierungs⸗Commiſſär benachrichtigte das 


nien zu fegen. Die Herren Benda, Sohaczewski, die Franenſwerde in der nächſten Sitzung der Deputirtentafel 
eee N wiederholt gerufen. ſeinen Antrag auf Einsehen * Commiffion zur 


betreffenden Notiz ſtimmt die genaue Rechnungsablegung, die der Ausarbeitung eines Vorſchlages über die gemeinſamen 


den Wohlthätigkeitsverein zu gönnen, die „manchmal vielleicht ine ä ü i ü u in i 
i a e e d b . Gir de, Al Jg. el, ch 


f Die Linke des ge Körpers a 
iedene Amendements zum Adreßentwurf einge: ee ‘ 
ri Bezüglich der a Dat cee Kaige „verbalieh Ante Re ei 
die Linke folgendes Amendement geſtellt: „Allein, um zwe ſogenannte „Centres“ (Häupter) und zwölf Sol⸗ 
dauerhaft zu ſein, muß dieſer Friede auf der 2 
des Rechtes beruhen. Wir können nicht ſehen, dab| . Italien. f 

man dieſes Recht in Deutſchland verletze, ohne laut Der „K. Z. ſchreibt man aus Rom: In der 
unſere Mißbilligung kundzugeben. Frankreich, das esſneueſten Conferenz mit der mexicaniſchen Com⸗ 
ſich zum Ruhm anxechnet, das Dogma der Volksſou-miſſion verſtändigte man ſich über die Hauptpuncte 
veränität wieder hergestellt zu haben, ift es ſich ſelber der neuen Bisthumsorganiſation. Die leitenden Ans 
ſchuldig, gegen die Conventionen zu proteſtiren, in ſichten des Entwurfs und der Geiſt, worin derſelbe 
welchen die Gewalt über die Völker verfügt.“ Trotz abgefaßt iſt, als auch die deshalb geführten Unter⸗ Tage altes Kind im Walde Koseewa unter Reiſig und Moos vito vorgeſchlagene Tagesordnung, welche ein Urtheil 
der Betonung des Dogma's von der Volksſouveräni handlungen ſind bezeichnend. Es iſt einleuchtend, daß vorſaplich erfict. Die enkmenſchte Mutter hat ihre Thal einge über die Finanzgeſetze ſich vorbehält und dem Mini⸗ 
tät ſcheint es der kinten mit dieſem Amendementſwenn man auch seitens der Commiſſion die Idee ei. ü. r u Berpelaw hal wi, ae wg, am . F terium für die politischen und adminiftrativen Bere 
dennoch nur um die alten Sympathien für Däne⸗ nes Nationalbist um daran gab, man is doch nicht|Ricolaus Komar aus Nahujowicr in einem Bergölfcpachte, in beſſerungen das Vertrauen ausdrückt, wurde 
mark zu thun zu ſein. Römiſche Frage: „Nachſauf den bloßen Entwurf einer Circum eriptionsbulleſwelchen er ohne votläuſtg € Banllrang unt ohne Hufen verb vom Miniſterium und von der Kammer mit 181 
den feierlichen Erklärungen der Regierung hat Nie- (d. h. über Umfang und Sitz der Bisthümer, Errich- gelaſſen wurde, durch Erſtickung den Tod gefunden. gegen 142 Stimmen angenommen. Bei der ſchließ⸗ 
mand das Riecht, anzunedmen, daß ſie an eine Beſei. tung der Capitel, Delation u. f. w)) beſchränkte, ſon. 2 vw ig de hn hat Ute 2A. en der gan, lichen Abftimmung über das proviſoriſche Budget wurde 
tigung der September⸗Convention denke; I würde dern daß dieſem eine dem entſprechende umfaſſendereſzen Bahnſtrecke ſowohl zum allgemeinen als auch zum Militär- der betreffende Geſetzentwurf mit 288 gegen 58 Stim⸗ 
aber dieſelbe bejeitigen, wenn fie. fortfährt, ſelbſt nurſallgemeine Grundlage vorausgeſchickt iſt, auf die er Gebührentariſe beſtehenden 5 Percent Agiozuſchlag vom 1. März men angenommen. 

indirect den Willen des römiſchen Volkes zu unter ' ſſich ftügt. I. J. augefangen, für Frachten⸗Transporte ganz aufgelaflen, da Paris, 26. Februar. Bei der Deputirtenwahl 
drücken. Wir müſſen Rom verlaſſen, weil wir ſelbſt, 


4 1 Rußland. 1 jgegen ben Tarif für bie Befpberung von be un Alete im Departement der Marne wurde der Regierungs⸗ 
nach den Erklärungen der Regierung, uns dort nur Der ruſſiſche Compoſiteur, Staatsrath Alexander Sie- { 


md Gilgüte u des k. k. Militärs und der nicht als Fracht Au f 1 992 
; n ; 4 aufgegebenen Militärgüter um 2 Percent heradgefegt. Alle übrl⸗(Candidat Perrier mit 18,013 Stimmen gewählt; 
widerrechtlich befinden. Zugeſtehen, daß die weltliche row bat eine lebenslängliche Penſion von 1000 S. R. gen Nebengebübren bleiben auch ferner von dieſem Zuſchlage[der OppoſitionsCandidat erhielt ungefähr 11. 
Herrſchaft der einzige Schuß der religiöjen Intereſſen jährlich aus der Privatcaſſa des Kaiſers Alexander erhalten. beftel, x . 2 
ſel, heißt die ewigen Wahrheiten zum Niveau der ver. Der Lieutenant des 3. Sappeur » Bataillons Was⸗ Die „Gaz. Lwowslta“ meldet zur Notiz Über die in Wien 


5 x 2.0, / . m a . bereitete Garten- Ausſtellung, daß auch in Lemberg eine 
änderlichen Nothwendigkeiten der Politik erniedrigen.“ kowski iſt vom Wilnger Kreisgerichte wegen der ge⸗ bull e fatifinden werde; ein Landiagea geordneter, Bolaniterſbegann die At hiers 

Dieſes Amendement iſt nichts als ein vergeblicher ſpflogenen Beziehungen mit den hervorragenden Auführenn 15 . habe 10 Ducaten in Geld beflimmt und olitik, reclamirt die Privilegien der Preſſe, des 
Verſuch gegen den Gruft, mit dem der Adreßentwurf des polniſchen Complottes in St. Petersburg, activer Theil: . 

die Nothwendigkeit der weltlichen Herrſchaft necen-nahme an der Sammlung revolutionärer Beiträge gegen 


auch noch andere Prämien erwartet werden. 
tuirt. erien: „Wir verdammten die mexicaniſche Quittungen des ſogenannten Warſchauer Central-Comité's, Haudels- und Börſen Nachrichten. ges Minimum Latour ſpricht für den Adreßentwurf. 
Expedition ſchon in ihrem Beginne, indem wir auf Unterftügung durch Verbergung zum Aufſtand gehörender 8 


22 Gebrnar. Amtlicpe, Notirumgens, pe für er) Bukareſt, 26. Februar. Die Verhafteten, 23 an 
die Verlegenheiten und die Opfer hinwieſen, die ſieſperſonen und Fölſchung verſchiedener amtlicher Documente, 


wen Ve 2 fl. L. el. Anger gie: beider ahn 588, der Zahl, wurden mit Ausnahme Liebrechts auf freien 
Frankreich bereiten würde. Das verwichene Jahr ſnach Verluſt des Ranges, Adels und aller Standesrecht 
ward die Rückkehr unſerer Soldaten feierlich ange- zu 4 Jahren ſchwerer Arbeit in Fabriksetabliſſements ver- 


Silberzroſchen — 5 ki. e. W. a er 6 
gelber 6276, Mogaen DIE. Ay 47. Hafer 25—31 
kündigt; wir bedauern, daß ſie einen Aufſchub exlite/urtheilt worden. 
ten hat, den die franzöſiſchen Intereſſen nicht recht⸗ 


nanſt wird, ſcheint auch hier wieder mehr zu wiſſen, als es ſagt, Florenz 26. Februar. In Meſſina wurde 


ein ſo wichtiges Armen Juſtitüt handelt, zu ſchwer ins Gewich[Mazzini zum Deputirten gewählt. In der Ka m⸗ 
fallen, als daß nicht ein freies ganze⸗ Wort, wäre es auch nochmerſitzung beantragt Marquis Pepoli die ein⸗ 
ſo hart, gewinnender wäre. Hier iſt das ganze Publicum mit ſei⸗ fache Tagesordnung, indem er dafürhält, daß es nicht 


ithätigen G dabei betheiligt. Der „Czas“ es 5 Sl . : N a 
dende . — XR Wen möglich dez Mi zweckmäßig * ein Urtbeil auszuſprechen. Scialoja 
dies in Ausſicht, aber es muß da Id geſchehen, Krüppel, Waiſenſerklärt, das iniſterium werde die Vertagung des 
2 Arm ae, NN A 2 79 2 Votums oder die Kr der einfachen Tageserd⸗ 

virieg, „bes verdächlnst, aber nicht guſcteden er kennt la ſehrſnung mit einem Mißtrauensvotum gleichbedeutend 
200 9% . el ee 1 rötden: Sup IR es Ertl, betrachten. Die einfache Tagesordnung wurde mit 

* Die ledige Dienſimagd A. R. bat zn Ende d. Mie. ihr 12181 gegen 150 Stimmen verworfen, die von Lo⸗ 
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(per 150 Pfund Brutto) 204— 226. Telegraphiſcher Landtagsbericht. 

f 1 an Seeg l. 18 E — A rag, % Februar. Regierungsvertreter Statt⸗ 

Nat.⸗Anl. 63.30. — er Loſe 79.30. — Vaukactien 731. — haltereirat t bei Eröff i 

Bukareſt folgende Nachricht; In der Nacht auf den en 143.10. — London 104.70. — Silber 101.50. — die Mittheilung daß Se. Maseſſit der Kaiser wi 

23. Februar iſt in Bukareſt ein Militäraufſtand aus⸗ Berlin, 20. Februar. Böhmische Westbahn 60. — Gel. 76 88 5 vom 21. d. Mts. den 
A satsb. 1074. — Freiwill. Anlegen 100. — öpert. 1 luß der Seſſion des Landtages am 15. Mär 

ſtimmt iſt.“ Hoöchſt bemerkenswerth iſt folgendes auf Uhr Morgens den vom Fürſten Cuſa bewohnten Pa- Nat., Anl. 65. Gee 15. debe ese 2 . hat. f N 5 


zoſe 403. — 1864er Silber⸗Anleh. 601. — Eredit⸗Acti —[[Peranſwortlicher Rebarteur? Dr. 
2 25 und wurde als Gefangener behandelt. Eine Wi Fenin C 


ürſtliche Statthalterſchaft iſt gebildet worden; ſi Frankfurt, 20. Februar. öpert. Metall. —. — Anlchen K. f. Theater in Kralan. Heute: Zum. Beneflce des 
Arhlice Gtattpalterf@gnft if 5 den; fie beſteht Jahre 1859 68. — Wien 1145. 4 Bankactien 840. — 1 Herrn v. 20011015: in eilfter Nen „Die schönen Weiber 
Loſe 711. — Nat, Anleh. 605. — Gred.⸗Actien 165. — 1860er von Georgien“, fomiſche Oper von Offenbach. 


9 kons. nr. 17 w Dabröwce wislockiej, Jakubowi Bart- Nr. 293. | Edict. (230. 2-3) 

Amtsblatt. 39 3 * n Vom k. k. Bezirksgerichte in Wisniez wird dem, dem 

az | / Ahacl PHDD BE RT 

Kundmachung. (228. 2) 2815 2 ch — > 10 ir Sean eee e e uile ihn 
kr.,  W'le. W. a. zezwolo ji 10 N. 5 

Erkenntuiß. do sprzedaiy 16j' tren termina, a. to: dzien 18 kwietnia, Hr. Laurenz Bergmann, Eigenthümer der Güter Zak ta 


Bro 


Aufführung 
der 


Getreide⸗Preiſe 


attungen claſſificirt. 


duet e 


auf dem letzten SE Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Das k. k. Landes als Preßgericht in Venedig hat mit gien 12 görna wegen angeſprochener Zahlung von 200 fl. ö. W. 8 2 
dem Erkenntniſſe vom en d. J. e die dien 18 maja 1 dzien 22 oxerwon 1866, kaödq rar unterm 9. Feber 1866 z. 3. 1555 die Exeeutionsklage] Der Meten Binter- Weizen Sue 
SERIEN } 4 PR. 0'godzinie 10 przed potudniem W Dabröwee wiskockiéj ah 4319 5 „ Saat⸗Weizen 50 m 
Oruckſchrift: „Per le nozze Anelli Brocchetti di De- przezniaczono, 1 ie cena stacunkowa 837 xlr. a. wW. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur „ Roggen N MSIE 75 
e ne, 2 By ee 3 Si; ls |den Ela 
E. Caranenti® wegen Berbreient der Sikrunz der affen, een ut nie » dawal, niief 4% jednak‘ dopiero pray hun ij ee „ Galen. 4 4e 0 J 875 
R ‚jirzeeim -terminie, de nie nize] jak 363 ue. 60 kr: Da der Aufenthaltsort des Belangten bisher unbekannt eee 9112 195 408 
— — — ͤ — W. a., albowiem tylko'ta suma, za ktörg realnos6 ta lan- gehlſeben iſt, ſo hat das k. t. Bezrksgericht zu deſſen Ver · 1 Buchweizen 3 3 — ab 4 19 
> DE a ens er er 1 pokryta — — tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den Landes. „ Dirſe . * 4 I 
. 2038. Obwieszazenis, (220. 2e bre bene ub 6 eiae wee by mag  Drostten Dr. Kwiatkowski. zu Docu mik „ 1 2 E= E 
1 \ f |utejszöj Presets Ice Scree wyjete bye mogz. rung des Fandesadvocaten Dr. Reines von Bochnia als n pc f 1115 —— Tilo 
9185 e e ee e W ee a Z e. k. Sadu powiatowego. Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache Zentn. 55 (Wien. Gew.) 166 —— 1-1 
sadzania zdatnych, a mianowicie; Zasöw, dnia 12 lutego 1866. ee vorgeſchriebenen Gerichtzordnung ver.“ pfund fee Rindfteiſch — 118 16 10 
a) et Nletnie 1 sztuka po 20 kr, 100 aztuk — — — — — Ducch dieſes Ebdiet wird demnach der Belangte erin- 5 5 Tangente B 425 22 2 
7 ; nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder“ Spiritus Garnier mit Be⸗ 
Kasztany Sletnie 1 szt. po 10 kr. 100 sgt. Alx. 1 Nr. 2830. Eddie (227. 2-3) die Ag g Rechtsbehelfe u 8 8 55 mit- zahlung 2165 — — — 
“ z czerwonym kwiatem gletnie 1 szt. 1 Ar. wm’ h 8 bi 1 dito. abgezogener Branntw. 1170 — — PN 
kwiätem Tletnie 1 set. 18 b 3 zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Garnetz Butter (reine) 3ı— — 2475 
De A e ee 00 a | Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird mittelft ge und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die) 1 Pfund Schweinefeiih . — = I 
PH 191155 1 he 1 = 19 ee 12. gerwättlgen Gdieted bekannt gemadit, es hte Joachim zur Verteidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitte , Falbfiei h a 
3 4 N bl 10 1 100. je -|Frist gegen die legende Nachlaßmaſſe des Moſes Glas- zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäu / S. — = 80 
2 n = art. Ar. 9 mann wegen Zahlung der Wechſelſumme von 600 fl. mung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. n “> 
e Jawory Tletnie 1 sat, po 18 kr. 100 sztuk zir. 12. 1 ) e 3 Hühner:&ier. 1 Schock [80 
) Fragen pP 00 8. W. unterm 14. Februar 1866 3. 2830 Klage ange, K. k. Bezirksgericht. Gerſtengrütze „ Veten 4 35 
b Siu 1 szt. po 10 kr. 100 sztuk zir. 3 bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm. Wisvicz, 13, Februar 1866. Weener dito, 25 = 
d) Akacye Bletnie 1 sat. po 40 km 100 szt. Ar. 9.15, Februar 1866 der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. — 1 % 3 Veizen dito, — . 
92 Aletnie 1 sat. po 9 kr. 100 sztuk Ar. 4. Da die Erben dieſes Wech felſchuldners unbekannt find, L. 9. Ogloszenie. (223. 3) * i — - — 
e) Lipy Sletnie 1 sztuka po 15 kr. ri air. 1 fo hat das k. k. Kreis Gericht zur Vertretung der liegen C. k. notaryusz jako komisarz sadowy w Bochni Gerede Mer 75 — 
„ Lletnie 1 sztuka po 10 kr. 100 szt. zur. Y ten Nachlaßmaſſe auf deſſen Gefahr und Koſten den podaje niniejszem do wiadomosei, iz w sprawie Loebla, Graupe dtto. 60 — 
f) Morwy (wysokopienne) 9letnie 1 st. po 18 kt. hieſigen Landesadvoraten Hrn. Dr. Jarocki mit Subſtitui- Grünspann naprzeciw Amalii - Nebenzall o zapfacenie Hirſengrüze dito. 2³ er 
100 szuuk. air, 12. Hetnisıid Gi rung des Landesadvocaten Hrn. Dr. Rosenberg als Cu- 2000 Ar. m. k. 2 przyn. odbedzie sie wskutek uchwaly n 5 ge: * er 
Morwy (wysokopienne) Tletnie 1 szt. po 6 kf.ſrator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach e. k. Sadu krajowego w Krakowie z dnia 15 styeznia) 4 after e 


100 sztuk zir. 2. 
Morwy (nieprzesadzane) Sleinie 1 szt. po 2 kr. 
100 sztuk zir, 1 W. a. 


der für Gallzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan 4866 J. 799 sprzedai lieytacyjna ruchomosei Amalii 
delt werden wird. : „ „Nebenzahl, mianowicie ‚plöcıen i ‚towarow blawatnych 
Durch dieſes Ediet werden demnach die vermeintlichen dniach 22 i 23 marca b. r. jako terminie pierwszym 


1 weiches er u 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt-Kommiffär 
Jexierski. 


sa de sprzedania. Lyengen sobie takowych sb, Gtben del Moses Glasmann erinnert, zur rechten Zeit i w dniach 3 i 6 kwietnia b. r. jako, torminie, drugim| ee 1 


zecheg sie zglosie do Magistratu kr. gl. miasta Kra- 

kowa w departameneie V, lub*t62 do ogrodnika miej- 

skiego p. Johna przy plautacyach obok szpitala sw. 

Ducha mieszkajacego. Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien - ceng sprzedane bed 
V% "zu ergreifen, em) = Bochnia, daia 23 Iutego 1866. 

do przyjgeia Zatwe, przez taniose swa, zalecaja sein, ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen Leonard Serafihski, 


entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- w Bochni o godzinie 10 przed poludniem z tém, ig. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auh ei- ruchomosei te w terminie pierwszym tylko powyzej lub 


szezegölnicj gminom wiejskim, na ktörych prawny oborIfetpft-Geigumeffen ‚haben werben. e. k. notaryusz jako kom. sad. In Der. W. zu 5% für 100 


wigzek obsadzenia drzewami drög komunikacyjnych 


eiezy. 
Z, Magistratu kr. gl. miasta. 
Krakow, dnia 17 lutego 1866. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. * — — —v— Aus dem N 
Tatnow, den 15, Februar 1866. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres mine 
1 0 


Abgang 
Krakan Wien Tu. 10 M. Frütz, 3 u. 30 M. Nachm. - 
3. 292. Edict. (229. 2-3) + no 8540 u, dag Oſtrau 5 über Oderberg nach 


I. 339 1174. E d y k t. (225. 2-3) Vom k. k. Bezirksgerichte iu Wisnicz wird dem, dem Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 30 Minuten 


vom 26. Februar. 


Of fentliche Schuld. 
A. es a 


Staates. 


ational⸗Aulehen zu 


e, fir 100 f 


27. Febr. 1860. 


nen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreis- za cene szacunkowg, w.terminie, drugim zas za kazdg Wiener Börse - Bericht 


Geld Waarı 
57.10 57.30 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 63.60 63.80 
vom April — October 63.690 63.80 


zu 5% für 100 fl. 


„ 4% % für 100 fl. 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f 
„ 1854 fur 100 f 
„ 1860 fur 100 fl 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach Prämienſcheine vom Jahrs 1884 zn 100 fl.. 


23.78 64.— 


17460 7490 
6730 87.50 


ON rem 
A 


©. k Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- ehnorte nach ‚unbefannten Martin Supp, ehemali Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. 6 = Man # 5 
2 5 . s { ehemaligen 3 2 h Lomo ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 
szym edyktem p. Feliksa Morskiego, ie przeciw niemu Gutspächter von Bytoinsko Wisnicz er Bezirkes, mittelft von 3 eie Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 4 Wronfände. 


p. Adolf Poller dnia 25 listopada 1865 do 1. 22507 gegenwärtigen Edictes bekaunt gemacht, es habe wider ihnſvden Oſtran nach Krakau 11 ut: Vormittags. 


o zaplacenie sumy 121 Ar. 2 przyn. wniòôst pozew, Hr. Laurenz Bergmann, dermaliger Gutseigenthümer von von Fed er Uhr 20 Min. Abends und 5 Ih son Mähren 
orgeus. 


w zalatwieniu tego pozwu da rozprawy rn Eakta görna unterm 9. Februar 1866 . 3.292 auf Zah- 10 Min. 3 eee 


mee ta god, lung von 310 fl. 7 kr. ö. W. eine Exeeutjensklageangebracht n Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min don Steierm 

eben "" h - und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit hiergerichtlichem 0 
dy miejsee obytu pozwanego jest nıewiadomem, Beſcheide vom 13. Februar 1866 3. 292 zur mündlichen 

przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania Poz war- Perhandlung die Tagfahrt auf den 18. Mai 1866 Vorm. 

nego jak röwnie na es i rigen jego ſiergerichts beſtimmt wurde. 

tutejszego adwokata p. Dra. Geisslera, dodajge mu * 1 . = | yon Galizien 

ee Dra. 84e kuratorem nieobeenego us taff, Da der Aufenthaltsort des Belaugten bisher unbekanntſin Len . tal au 8 Uhr Min. Früb, 9 Uhr 40 Mi⸗ 


geblieben iſ t, ſo hat das — k. Bezirksgericht zu deſſen Ver · 1 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh: — 
von Oflrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu: von Ungarn 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr von Temeſer 


f 2 .. tretung und auf ı feine Gefahr und Koften den Landesadv. 
stepowania 'sumaryeznego w Galieyi obowizrujzeegp] Hrn. Dr. Kwiatkowski zu Bochnia mit Subſtituirung des 
przeprowadzonym bedzie. 


a ie zatsm niniejsiyio edyktep: powwähem Landeladvocaten Hrn. Dr. Ha 9 0 als Curator 
eee TI N per beſtellt, mit w die angebrachte Rechts nach der 
aby w wyZ'oznaczonym ezasie albo sam stanal, lub téi Bene aer — Dr nag 


polrzebue dokumenta ustancwionemu dla niego rar 


stepey udzielil, lub ‚wreszcie innego obreües sobie "wy- En ſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert | Ball 75 5 ch 10 nnch 

gr era, rk ’ tejed N Belangte erinnert, Vertreterin der Gräflich v. Larisch- önnicb'ſchen vereinten 

bral 1 0 tém c. k. Sadovi krajowemu ee wogöle zur ‚rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er Fabriken für Krakau und Umgegend, hält Lager von 

zus aby wszelkıch ‚mozebnych do K sro köw Pra- forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ vorzüglt chen Powidel und S chweizer; Räte 

wnych wäyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 ra- theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählenſund empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. (210. 2-3 

niedbania skulki sam sobie przypisacby musial. und dieſem k. I. Bezirkg-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die mm — 
Krakow, dma 30 styeznia 1866 zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Bruſtleidende erhalten auf portofreie Briefe 


der Nationalbank 
der Credit Anstalt zu 200 fl. öſtr. W. 

Hanlu der 29 Ned zu 4 . W. 580 

0 ' ; tl. Werd. ahn zu G.. M. 

für Galizien vorgeschriebenen Gerichtzerdnung verhandelt[ Theodor Obraczay's Witwe die East ge ihn 200 fl. 6M. 

oder 


Grundentlaſfungs⸗Obligatio 


zen Nieder⸗Oſter. zu 5 ¼ für 100 fl 


nen 
. 81.— 82.— 


zu 5% für 100 fl. 50.50 81.50 


ark zu 5% für 100 fl. 


2 3 1 a 9 Uhr in. it 5 2 von Tirol zu 5%, für 100 fl. N 
Abends; von Breslau hr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 von Kaͤrnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 
* x * “ * 66.75 67.50 


zu 5% für 100 fl. 
Banat zu 5% für 100 fl. 


zu 5% für 100 l. 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. { - i 
von Bulowina zu 5% für 100 fl. 


Metien (pr. St.) 


Fr. 


der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven. und Gentr. tal. 

Giſenbahn IR 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 
der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn ge 200 fl. W. 
ahn zu 200 fl. GM.. 153,— 103.25 


i 


51 Min. Machm.: — vou Wielicz ka 6 uhr 15 Min. Abend .— von Groatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 955 69.50 


136. 737.— 
142 60 142.80 
— 584.— 
1643. 1545. 


163.30 168.50 


161.— 1862. -- 
118.— 118.80 


ilber (20. Pf. St.) mit 3 76.— 77.— 


der Süd⸗uordd. Berdind.⸗B. zu 20 fl. EW. 


141.50 142.— 
107.75. 108.25 


ia tin er mn PET enen er fid die aus. deren Berabfäumung ent- an Herrn Schlodtmann in der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% @ing. 147.— 147 — 

rnit air he ſttehenden Nen eee Be haben wird. Heidelberg das natürliche Heilmittel der Lungenkrank⸗ der eier ar er a f 
n ; (226. 2-3 auf m 8 Vom k. k. ezirksgerichte. heiten, ohne innerliche Mediein, franeo zugeſandt. n r 52.— 453.— 
e Ediet. f Wisuicz, am 13. Februar 1866. 231. 140 f Re dot Leue Gesa zu daft 
Vem k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn. ur ; 5 ie N —.—773.— 
David Tynberg mittelſt gegenwärtigen N Pi t . ˙ Ä ee 9 der Oſen⸗Peſther 588 1 00. 

gemacht, es habe wider ihn Mendel Fränkel ein j x 2 2 12K . Ihauty 10lährig zu 5, fü 

aun Yiinotiung "der augen vr 520 J. 4 e. Kaiß kön. privileg: galiziiche Earl Ludwig Bahn. e e e 


86.20 86.40 


auf fl 
Saliz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. in 4% für 100 . —.— 63.— 


David Tynberg intabulirten Summe pr. 1500 fl. ö. W. K f ch 5 > De 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 8 u n d hi m 1 u n 0. ade pſſch⸗ Gesellschaft 1e N ALT 185 
Beſchluß vom 15. Dezember 1865 3. 23552 die ange Nr. 746. ya eh Trieſter Stadt» Anleihe 10 1 5 f- sn. 27 7 408.80 11880 
5 Deo Senken David Tynberg - * 2 I eng 3 Staprgemcinbe Dfen 5. 8 ößr. . 23— 2360 
unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Der gegenwärtig. auf unſerer Bahnſtrecke ſowohl zum allgemeinen als auch zum Mili⸗ S R 16H 1% nen 20 80 80.— 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen tär-Gebühren⸗ Tarife beſtehende 5% Agiozuſchlag, wird vom 1. März l. J. an, für Frachten Palffp zu 4 S — — 2 
Advocaten Hr. Dr. Koczynski als Curator beſtellt, mi Transporte ganz aufgelaſſen, dagegen für die Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck und Cil⸗ 1 — 1 5 2 i e e 20 75 2450 
welchen die angebrachte Nechtsſache nach der für Galizien iger, dann des k. k. Militärs und der nicht als Fracht aufgegebenen Militär⸗Güter auf 2 Wündiſchgrah zu 20 f. n 
vorgeſchrlebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. herabgeſetzt ars nut abe in 20 1 4 sche 7 7 
D fi ſe * . . 7 . 0 8 2 % 2 zu Are ae „ 2 
e EN: e ee Von dieſem Zuſchlage bleiben auch ſerner die Nebengebühren als: die allgemeine und 80. Hep neten zu 10,1. Min ib. 12 2 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder e 1 i 9 ger K. f. 8 4 4 * — 9 
die erferderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter ſondere Verſicherungagebühr, die Prämien für Lieferzeit⸗Intereſſe-Verſicherung, Lagerzins, Wag⸗ . Wonare. 
mitzutheiten, oder auch einen andern Sachwalter zu wäßeigelo, Recepiſſengebühr und ‚Spejen-Provifton befreit. Augsburg, für 100 A. fübbentfcher Währ, and ee 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Wien, am 24. Februar 1866. Frankfurt a. M. für 400 f füddent. Währ. dir, 85.45 86.65 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts. u er Der Ve it rath Sado e 1710 5. — 5 Age 76.15 76 25 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu gr 3 24 erwal ungs rathy. Eunbon, (5 r det Dara „ia. 101.90 102 30 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. eobachrungen. Paris, Cours der Geidforten. 40.50 40.55 
Krakau, am 23. Jänner tan! g „ Datom.-Höhe Relative n z Aenderung det Rn Sy ig 
PPP 7 . Feuchtigtel Richtung und Starte Zuſtand Erſcheinungen Wärme an zuerich Ming Dufaten 4 5 E. 1 f. ka. 
(232. 1 3) “ls 0a. nd eee, der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — 5 „ vollw. Dukaten. 488 —— 4 er r 88 
— * 2 wir — . „wert « 1 70 7 a Wr STOraCh "u EB — 
L. 363. Obwieszezenie. 5 27 2 326% 90 +24 67 DR ſcwa heiter mit Wolten 7 —·ĩ del nude zug 5 18 5 171 8 16 9» 
€. k. Urzad powiatowy jako Sad w Zasowie eryni %% 26 69 — 4 100 x A ipez| 42˙60Ruſſiſche Imperiale. .. — — Wire 80 
P ff . Melk 114 I US Fe 


Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


